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Kaufmann: 60, baê ift redjt t'ctöti, bafj 6ie fo fdjneil tommen.

Sie motten bod) meine fttecbnung bejahten ?"

§anê: 2Caê, fRedjnung bejahten? Sir F)t tt mer ja ba eê SBriifti

g'fajidt unb eê 6eif3t bruff: §anê ©ümpetli Soll §aben %i\ 40." 3
mät' alfo jegt ba, fût baê ©elb cbo j'tcicbe."

»tfefftvfiett Ut î)îcï>rtftton.
G. i. F. ©enn bie llntetfdjriften ju*

fammenfommeu, fo roitb Sbneu bie 33or*

tage, roenn ©ie ftimmberedjtijtt ftnb, ju=
çiefietït ; fonft aber fönneu ©ie biefelbe

burd) bie SBunbcêfanjIet bejicben.

Spatz, ©djönen SDanf unb ©rufe. Stu

OeppiS Urcbig'8 toar' nüb übet.

i. Berl. ?l(ljuoiet ift ungcfunb unb

je rafdjet nun Stube eintritt, um fo

lieber fori e« un« fein. Naturalist.

s~Y-^"7m ©ie finb ju riçtoroê. SfJîaçt, bte £>tt)clIo=

~W fi H vy/ 33otftetlung nodj fo reatiitifdj auf bie

\\ f\\ \ v fc.'ïk Subite gcbradjt werben, e3 ifi bodj nidjt
notrjivenbig. ein fdjmufetgeê Safdjentudj

jur 33etmenbung ju bringen. H. i.

F. a/O. abhülfe getroffen. S. J.
SBatum ba« gaibenbttb nicbt fr ütjer er=

fdjien, braudjen toir jc(}t loobl ntdjt mebr

ju erllüren. Pater P. Sßir freuen

un«, bafe bie £ettigfprcdjung be« 6olum=
bu« in îtuêftdjt ftebt. ®a bat bet atme

äJtann bod) »enigften« @tioaS für bte SOtübe, bie er fiaj mit ber (Sntbccfuiia

Slmetifa« madjte. E. C. i. R. SBitb eingetroffen fein. SDiefc 9ftiefou=?lummer

hat »tei 2trbeit gefofiet; hoffentlich mad)t fte audj oiet ftteube. Z. i. Tar.
©ie reellen ben tuffifdjen unb ben franjBfifdjen jtrieg«miuijier tu SBcrfteibung

»01t Kuhhirten auf bet SHlm çtefetjen babeu. Ca« übertrifft ja bie fübnfle

9teporter=Pbantarte. 1 i. Wien, ©ie übettreiben. SBir fennen SIBien au«

eigener îtnfdjauttng unb fdjäfeen biefe Kreife. 0. F. §eute unmöglich.

B. i. R. Stein, roenn ber ©djah roirtlid) nadj ber Sdjroeij fommen unb audj

fo offtjtell empfangen werben fottte, fo folçtt barau« immer nodj nidjt, bafe

unfer SunbeSpräFtb'ent »crpftidjtet ift, in Reiften feinen @csienbcfudj ;u madjen.

Uebttgen« fommt et leiber nidjt; bie «an je ©djioeij emofinbet barüber tiefen

©djm'etj. ©ie (Srtegung ifi grofe. Jobs, einige«. SDanf. W. W. i. C.

SDie ©teile in bem Montau heifet: Stiemaitb roar trocfenen Singe«, al« bie Kunbe

»on bem Ungtüct bötbar tourbe, dleonoten« Jpetje biacb, rcoju mau itjr attge=

mein fonboli'rte." SBir fonbotiren ebenfatlê. Frl. Pepi, 3&re Semetlung:

SDa« §etj ber grau ift ein ©djtofe mit fteben Siegeln" finben roir ungemein

geiftteidj; nur hätten ©ie nodj beifügen follen: Unb burdj gifdjbetn gefdjü&t."

S. i. B. ©djönften SDanf; roat febr roiUtommen. S. i. U. SDer erfte SBerfudj

ift oteloerfpredjenb; bodj toirb er fdjmerlidj jur 35enoeitbttitg getauften fönnen,
ba bie Situation injioifdjeu eine gair, oeränberte geworben. Godi. Dîtdjt

übet, SDanf. R. W. i. Z. SEheilnxtfe jur Aufnahme getaugt. SBiel Sßerguitgen

beim SDriUmcifter. Amicus in montibus. SDer 3ug, weldjer in Si't'dj 0 Urjr
8 Win. nad) fiujern abßetjt, trifft laut nteifebegteitcr bereit« 9 Uf)r 7 SJtiit. in
ülffottertt ein. SBer roitb ba nod) bie Säebauptung auffteUen toollen, bie Sdjmeij
babe feine Sligjüge. V. i. D. (Sincm gremben, ber Sluofrmft toünfdit, bat

man böftidj unb bereitioiftigft Sluêfttnft ju geben. @8 ift biefe eine ber SÖitbung

eutfptiitgenbe Pflinjt, toctdje matt ftdj aber audj nidjt in ben Rettungen quittiten
laffen folf, fonft fönnte man glauben, e« fei ein glegel au«ital)m«tocife böftidj

geroefen. A. W. SDie 93orfdjläqe bleuten ganj faino«, wettn fte nur ntdjt ju
fpät getommen wären. SSor brei QBodjen hätten fte greube gemadjt. Löseler.

£itgt für ©ie bereit. A. Z. i. Lyon, ©ie follen briefltdj ïkfdjeib erbalteit.

B. i. Tor. greunblidjen SDanf fiir ffiinfenbting ber fçmpatbifcb gefinnten »Epoca«.
CS« war überbaupt erfreulich, beinahe alle SSifebtätter auf Seite ber Sdjweij
fietjen ju feben; fogar ba« fogenannte (Sifte" belächelte bie eigene Partei.
R. i. Z. SDanf für bie ÜJtibnatfoten". Sllfo audj bort regt ftdj wa«. M. i. Z.

@iu SScfudj ber £enri) SD e er manu '8 9tcpti[ien 3lu«fieü'uug in 3üric6'
ift febr empfeblen«roert6. SJtau fieb.t bort roirtlid) feltene Sretnplate. Oîamenttidj

unfere 3uuginaniifdjaft fotlte hier fleifeig ©tttbien madjen. Verschiedenen:
SttiontjmcS mirb nicht angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Stofflager englischerSpezialität in Reithosen.

Nouveautés.

J. Herzog, Marchd. -Tailleur,
Zürich. Poststrasse 8, I. Etage Zürich.
Diplom I. Klasse 1885.

ONRADIN & VALE
In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,

Ia Marken Champagner, (28)

Spirit-u.oserL -uja.cL Xjiq_-u.e-u.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Telephon.

Für TAÛBËT
Kine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 23-jähriger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschreibung
desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu übersenden.

Adr.: J. H. Nicholson, 19, Borgo Kuovo, Milano, Italien. (143)

Kropf",
Grösstes nnd schönstes altdeutsches

Bierlokal in Zürich,

nächst dem Paradeplatz.

Münchener Bier.
Grosses Lager i

G' Hotel-Pension BELLE VUE ai lac, Meli »sei
côté du Pont Neuf - OUVERT TOUTE L'ANNÉE - et du nouveau Quai.

Station on The Gotthard and Arlberg Line. Station du St-Gothard et de l'A

Anerkannt st"te ninl billige
Re.stnni-ntioii. (102-12)

Der Eigenthümer:
H. Toggweiler- Kölliker.

EierZbL.a,lle
z. Löwenhof",

Zürich zâîiringerstrasse, 28, Zürich.
Neu renovirte, grosse nnd schön dekorirte

Lokalitäten mit Gesellschaftszimmer.

Reelle Weine. Schmackhafte Speisen.

Pssg. Ilayr. nnd Wiener Bier.

Depot der Bierbrauerei zum LCwengarten

T. Spiess, Luzern.
Es empfiehlt sich hestens

J. Gut- Lehmann,
(129-12) früher z. »Gambrinus«.

l .-A.. POHL. (76)

Arrangements pour Séjours prolongés. Pension depuis 8 Frs. par jour.

Bürgliterrasse
Enge.
s

Grosser Saal Kleinere
Gesellschaftszimmer - Grösste Garten¬

wirtschaft. (101-5)
Reale Weine. Feines offenes Müncnner Bier.

Thee, Kaffee und Chocolade.

L I P. P M A N N ' S

K A R L S BAD ER
B R A U S fr

mit Hilfe der Karlshader
Quellenprodukte bereitet, bewähren sich
bei Verdauungsstörungen, trägem
Stoffwechsel und deren Folgezuständen

s-1

als unser besteä Hausmittel.
Zum Kurgebrauch bei Magen- und
Darmkatarrhen, Leber- und Gallec-
lt iden. abnormer Fettanhäufung,
Säurebildung ärztlich allgemein
empfohlen Erhältlich in Schachteln
à Fr. 1. 50 und Fr. 5 in den

Apotheken. En gros Schweiz :

Hartmann, Apotheker, Steckborn.

Zürich - Riesbach, Dufourstrasse.
Aufenthalt in Zürich bis inkl. 28. Juli.

Henry Deeriiisiuii/* m)

Grösste Reptilien -Ausstellung.
Geöffnet täglich von 10 Uhr früh bis 10 Uhr Abends.

0
Milde Schrothsche Kuren %

Bad Sommei'Stein bei Saalfeld i. Thür. 1

Grösste Erfolge I s-21 Ferd. Liskow, Dir. w

Gambrinus", uiipse, Zürich.
Restaurant.

Durch Kauf Eigenthümer dieses Hauses geworden, betreibe ich das

Restaurant und Bierlokal fort.
Ausgezeichnete in- und ausländische Biere, reale Weine, feine Küche

lassen mich bei der bekannten freundlichen und aufmerksamen Bedienung

auf zahlreichen Zuspruch hoffen.
Ich empfehle mich einem Tit. Publikum '.bestens.

O-' 2^u.tter,
(135) bisher zum » Rössli « an der Schifflände.

Kaufmann: So. das ist recht schon, das; Sie so schnell kommen.

Sie wollen doch meine Rechnung bezahlen ?"

Hans: Was, Rechnung bezahlen? Dir Hut mer ja da es Brufli
g'schickt und es heißt drusf: Hans Gümpeili Soll Haben Fr. 40." I
wär' also jetzt da, sur das Geld cho z'rciche."

Briefkasten der Redaktion.
6. i. f. Wenn die Unterschriften

zusammenkommen, so wird Ihnen die Borlage,

wenn Sie stimmberechtigt sind,

zugestellt; sonst aber können Sie dieselbe

durch die Bundcskanzlei beziehen.

Spat?. Schönen Dank und Gruß. Au
Oeppis Urchig'S war' nüd übel.

i. Kerl. Allzuviel ist ungesund und

je rascher nun Ruhe eintritt, um so

lieber soll es uns sein. t»atursli»t.
Sie sind zu rigoros. Mag die Olhcllo-

^ ^ / M« > i Vorstellung noch so realistisch auf die

/ v > ì ^ ^5 Bühne gebracht werde», es ist doch nicht

nothwendig, ein schmutziges Taschentuch

zur Verwendung zu bringen. rl. i.

f. s/0. AbHülse getroffen. 8. ^.
Warum da« Faibeubild nicht früher
erschien, brauchen wir jetzt wohl nicht mehr

zu erkläre». psier p. Wir freuen

lins, daß die Heiligsprechung des Colum-
buS in Aussicht steht. Da hat der arme

Mann doch wenigstens Etwas für die Mühe, die er sich mit der Entdeckung

Amerikas machte. V. i. N. Wird eingetroffen sein. Diese Riesen-Nummer

hat viel Arbeit gekostet; hoffentlich macht sie auch viel Freude. i. l'ai-.
Sie wollen den russischen und den französischen Kriegsminister iu Verkleidung

von Kuhhirten auf der Alm gesehen haben. Das übertrifft ja die kühnste

Reporter-Phantasie. i. VVisn. Sie übertreiben. Wir kennen Wien aus

eigener Anschauung und schätzen diese Kreise. 0. f. Heute unmöglich.

Z. i. k. Nein, wenn der Schah wirklich »ach dcr Schweiz kommen und auch

so offiziell empfangen werden sollte, so folgt daraus immer noch nicht, daß

unser Bundespräsident verpflichtet ist, in Persien seine» Gegenbesuch zu machen.

Uebrigeus kommt er leider nicht; die ganze Schweiz empfindet darüber tiefen

Schmerz. Die Erregung ist groß. >Iods. Einiges. Dank. W. W. i. v.
Dic Stelle in dem Roman heißt: Niemand war trockenen Auges, als die Kunde

von dem Unglück hörbar wurde. Eleonorens Heize brach, wozu man ihr allgemein

konoolirte." Wir kondoliren ebenfalls. r». ?spi> Ihre Bemerkung:

.Da« Herz der Frau ist ein Schloß mit sieben Siegeln" finden wir ungemein

geistreich; nur hätten Sie noch beifügen sollen: Und durch Fischbein geschützt."

S. i. S. Schönsten Dank; war sehr willkommen. 8. i. U. Der erste Versuch

ist vielversprechend; doch wird er schwerlich zur Verwendung gelangen können,

da die Situation inzwischen eine ganz veränderte geworden. Locii. Nicht

übel, Dank. N. VV. i. 2. Theilweise zur Aufnahme gelangt. Viel Vergnügen
beim Drillmeister. Hrnious in montibus. Der Zug, welcher iu Zürich O Uhr
8 Mi», nach Luzern abgeht, trifft laut Reisebegleiter bereits 9 Uhr 7 Mi», in
Affoltern ein. Wer wird da »och die Behauptung aufstellen wollen, die Schweiz

habe keine Blitzzüge. V. i. 0. Einem Fremde», der Auskunft wünscht, hat

man höflich und bereitwilligst Auskunft zu geben. Es ist dieß eine der Bildung
entspringende Pflicht, welche man sich aber auch nicht in den Zeitungen quiltiren
lassen soll, sonst könnte man glanben. es sei eiu Flegel ausnahmsweise höflich

gewesen. ^. VV. Die Vorschläge dienten ganz famos, wenn sie nur uichl zu

spät gekommen wären. Vor drei Wochen hätten sie Freude gemacht. t-össlsr.

Liegt für Sie bereit. ^. ^. i. I.von. Sie sollen brieflich Bescheid erhalten.

k. i. l'or. Freundlichen Dank für Einsendung der sympathisch gesinnte» »Lpoca«.
Es war überhaupt erfreulich, beinahe alle Witzblätter auf Seite der Schweiz

stehen zu sehen; sogar das sogenannte Erste" belächelte die eigene Partei.
i. Dank für die Midnatsolen". Also auch dort regt sich was. lVi. i. T.

Ein Besuch der Henry De ermann 's Reptilien-Ausstellung in Zürich'
ist sehr empfehlenswert!). Man sieht dort wirklich seltene Eremplare. Namentlich

unsere Jungmannschaft sollte hier fleißig Studien mache». Vvr8vdiv6ell«ll:
Anonymes wird nicht angenommen.

keines NaassZesodàlt lür LerrevZarâerà.
8t«MttA'sr vi»K libeller8psàlii!i>t iii Zt,vitl»v8«ii.

î^ouvoâlitss.

^ Hvr^OK, ài'e-lià.-lîtillslil-.

lHW X!M

In- llllil MWàtlk M- Ullll f!à>WU,
I" >larlcen Lkampsgoer, (28)

Vertretung uncl Dépôts von Häusern I. Nanges,
1"s1sx>rrc>ii.

kme ?erson, weiobe àureb ein einlaekes Glitte! von 23^'abri?er l'auk-
tn'it null ObrenALriitiseken gsbeiit vurcle, ist bereit, eine LssebreibnnZ
cles?ell>l>n in àoutsekor Spraebe allen .^nsnebsrn gratis 2n ubersenàen.

.^cir, : ^ Hl Xi«lt»«,.8«»», 19, Lorxo Xuovo, Zlil»»«, Italien. (143)

tirâtes vint sellâtes iìlttleàdos
vierlài in Wrick,

näebst dem ?araàsplat2.

«M à ?vllt iV'euk - VIIVLKI IVIIIK I.'àiVlVL« - et à uvlistzSll tjusi.

Zl-tl!g!i vil Ilie lZMlmil iliill ^leeeg l.!iie. MW llii Zî-lZelliâktl el lie >'t

«>>t« »»><> I>lIIl!?«

Oer Li gg u tb ü m s r i

ll. l'oAFàlvi -Xölliiivi'.

Xiiriel, MillMSlWN, W, Xiirieli.
Xou rsn«vi> tc. xeus^v »>u> ^cd>>>i àekoeieto

I>oliabtiitc-u mit tZesvIkl.'kiâ^imnâ.
Neeiie ìVeine. 8ciimac><iialie 8peissn.

r'88K. »n«I wiener kier.

vspâr àk-r Ijieetn^nieici ?.urn bëi»^u^arten

1°. impies», I^u^sru.
Ls smpksblt sieb bestens

II. <M«t I.vI,IN»IK,»,
ll2g-lS> kitltisr i-, .«»mdriniis..

I V. I III.. 76)

àrrsngements pour 8êjours prolonges, tension ltepuis 8 l/rs. par jour.

vlll-ZMerrssZL

Krasser 8aai Kleinere kîeseil-
sckaltsiimmer - Grösste Karten»

wiàckalt. (101-5)
kegle Veine, keines omes MMm kiei.

t. p p tv-t /X i» t>t ' Z

K 7V l. S S k O L
i? ^ w u 2 L-

mit liiit>> <Il ûarlsbaàer CueUsi.-
xroàv.I.ts bereitst, bewahren sieb
bei Verclanungsslöruulzell, trägem
Ltotlweebsel uucl eieren b'olge^u-
stänlleu 8-1

àis unser lzsstss Hausmittel.
^um liurgebraueb bei Nagen- nnä
Oarmliatarrbsn, lieber- unà tZallen-
I> illon, abnormer ?ettaubäufuoZ,
!>àniebil(luug àtlick allgemein
empkoblen Lrbältliok in Lebaebteln
à ?r. 1. öv nnà ?r 5 iu clen

Hpotbekso, üll gros Sonàû
Nartmann, ^potbelcer, Ltsàborn.

2üriok - kieàek, Vulour8îrs88e.
-ìiilentliitlt in üiiricd bk inlil ln!i.

tteotknet tàglick von 10 Ilbr kriib bis 10 Dlir .^benàSà

IVIilljk Zetil-otnZclie ^Uk/Kii ^

Vrössts Lrtolge l s-21 ?ercl. I-iskov, I)!r^ W

Ksmbrmus", MW» 2ürioll.

vurck l<auk IZisentbnmer lliesss Hauses goworlleo. betreibe ieb lias

Ite«t»lir»i»t unà Iti«rl«k»t kort

àsgeôàbneie in- unà ausiânàisebs IZiere, reale Weine, keine üticbg

lassen micli bei àer belcannteo kreunàlieben unà aufmerìcsamen Ueàisvung

auk ûaklràben /^usprucb boi?en.

Icb empkekls mi?b einem ?it^ ?ublilcuin',bsstens^

(135) dislisr ^am »liössli« an clsr Zedikllânàs.



AU BON MARCHÉ. Sommertheater z. Pfauen".
Durch reelle Billigkeil
nnd erprobte Qualität
aller seiner Haaren ist
das Hans

Au Bon Marché '

als seines Titels wirklich

würdig anerkannt.

V iniia

it

Jede der Bestellung oder
den Erwartungen nicht

entsprechende Waare
nehnienwiraufVerlangen
ohne Schwierigkeit zum
Umtausch oder gegen

Werthersatz zurück.

Modewaaren - Magazin, welches in allen seinen Artikeln die
vollkommenste, reichste und eleganteste Auswahl vereinigt.

Seiden-, Woll-, Fantasie- und bedruckte Baumwollstoffe, Leinwand,weisse Baumwollsti fte, Gardinen, Tischwäsche, Damen- und Kinder-Kostüme,Mäntel, Morgen- und Hauskleider, Röcke, Unterröcke, Jersey - Taillen,Herren- und Knaben- Anzüge, Herren- und üamenhüte, Schuhwaaren, fertigeWeisswaaren für Damen und Kinder. Heiren- und Knabenhemden, Möbel,
Teppiche, Bettstellen und Bettwerke. Bett-, Reise- und Pferdedecken,Pariser Artikel, Posamenterie- und Kram- Waaren, Bänder, Spitzen, Taschentücher,

Handschuhe, Strumpt'waaren, Cravatten, Lucas, Sonnen- und
Regenschirme, Fächer, Parfumerie- Waaren u. s. w. Billige und reelle Bedienungist der beständige Grundsatz der Firma Au Bon Marché". Der
gewissenhaften Durchführung dieses Prinzips verdanken wir den, bis heute
einzig in seiner Art, unserem Hause verliehenen Aufschwung. Muster,
Kataloge, Albums u. s. w. versenden wir franko per Post nach allen Welt-theilen. Waarensendungen nach der Schweiz, deren Werth 25 Fr. erreichtoder übersteigt, erfolgen franko Fracht bis zum Bestimmungsorte, resp. bis
nächst gelegener Bahn- oder Poststation, mit Ausnahme jedoch von Möbeln,Bettgeräthen und einigen in unseren Katalogen näher bezeichneten Artikeln;Eingangszoll und Verpackungskosten verbleiben immer zur Last der
Empfänger. Die Magazine Au Bon Marché", speziell zur Betreibung eines
Modewaaren-Geschäftes errichtet, sind die grössten, bedeutendsten und [ambesten eingerichteten; dieselben enthalten Alles, was die Erfahrung als nützlich,
bequem und angenehm erwiesen und können als eine der Sehenswürdigkeiten
von Paris angeführt werden. Dolmetscher in allen Sprachen stehen zur
Verfügung geehrter Fremden, welche die Magazine und deren Einrichtungen zu
besichtigen wünschen. Das Haus Au Bon Marché" ist das von den Fremden,
während ihrem Aufenthalte in Paris mit Vorliebe besuchte Magazin.
S in stetes Bestreben, dieseu Vorzug zu verdienen und seine fortwährend
erweiterten Vergrösserungsbauten, welch letztere von sehr grossem
Umfange, ermöglichen ihm, beständig neue Fortschritte zu erzielen und
hauptsächlich in gegenwärtigem Jahre, bei Anlass der Weltausstellung, mehr als
je, e.nen besonderen Reiz uud alle möglichen Vortheile unserer geehrten
Kundschaft zu bieten, welche bereits durch Erfahrung gewöhnt, das Haus
,,Au Bon Marché" als das in der ganzen Welt einzig in seiner Art bestehende
Magazin anzuerkennen. Dasselbe hat für den Verkauf weder Filialen noch
Reisende, Agenten oder sonstige Vertreter, weder in Frankreich, noch im
Auslande und bitten wir unsere geehrten Kunden, sich vor Kaufleuten zu hüten,
welche sich missbräuchlich unseres Titels bedienen. Das Haus ,,Au Bon
Marché" ist in der Weltausstellung 1889: 1. Klasse 18, Möbel-, Tapezier-
und Dekorateur- Arbeiten ; 2. Klasse 35, fertige Weisswaaren für Damen,
Herren und Kinder ; 3. Klasse 36, Damen- und Kinder-Toiletten, Herren-
und Knaben -Anzüge; 4. In der Ausstellung der National - Oekonomie
vertreten. (50-4) (Man. No. 6497)

§ Bahnliof- Restauration
H der Erünigbahn.
g Restauration L, II. und III. Klasse.
g Feine, reelle, offene und Flaschenweine, vorzügliches Bier, Dîners à part,
g sowie Restauration zu jeder Tageszeit. Déjeûners à la Fourchette à

prix fixe. Von 11 bis 2 Uhr Dîner à Fr. 3. --.
H Zugleich Pächter des

S Hôtel Calanda in Ragaz,
H alt renommirtes, komfortables Haus in schönster Lage.
S Am Eingang der Taminaschlucht.
^ Freundliche Zimmer mit vorzüglichen Betten. Feine Küche und Keller.
g Billigste Pensions- und Touristenpreise.
i=- Freundliche und aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich
g (L255Q) 128-3) J. Weber.

UMF* HU drallen.
Hôtel Walhalla" Hotel.

Einziges Hôtel am Bahnhof und neben Post- und Telegraphengebäude.
Komfortabel eingerichteter Gasthof. Soignirte Küche. Billigste Preise.

Elektrische Beleuchtung. Einem verehrl. reisenden Publikum und der
Tit. Geschäftswelt bestens empfohlen.

(74-12) Der Besitzer: R. Mäder.

:
x
x
X

???»??????????»

Soolbad Harzburg.
KlimatischerKurort. Bad und Hotels seit 8. Mai eröffnet.

Frequenz 18,000. Auskunft und Broschüren durch Herzogl.
Badekommissariat oder das Comité für Fremdenverkehr. s-19

I
X

X

X

ZÜRICH. (109-12)

Täglich grosse Vorstellung.
Reit- und (133-6)

Fahrhandschuhe
fabrizire als Spezialität in

solider, eleganter Waare.

J. Böhny, Handschuhfabr.,
ZÜRICH, Weinplatz,

ST. GALLEN: BASEL:
laritrjlatz. Gerûergasse.

Dr. C. JtlÜgev's s-22 wird hiermit als bestes

iARMENIT K?ilelB " ' " empfohlen.
Fünf Gramm desselben genügen, um je ein Kilo Fleisch,
Geflügel, Fische, Butter und sonstige leicht dem Verderben
ausgesetzte Nahrungsmittel selbst bei schwülstem Wetter lauge
Zeit in ursprünglich frischem Zustande zu erhalten.

In besseren Geschäften käuflich. Prospekte gratis uud franko.
Allein. Fabr. : A. Wassmuth & Co., Barmen, Kheinpreussen.

D Beginn der Tpinpri
Saison: 0. Mai. IlluDll"

D Vorzügliche Erfolge bei vheumat. und gicht. Leiden, bei Kon- PI
trakturen, Lähmungen, Bleichsucht, Haut-, Nerven- und besonders X

rh Frauenkrankheiten. Gesunde Waldgegend.
4^ Durchaus massige Preise. -jjPI Nähere Auskunft durch Badearzt Dr. Lübecke und die städtische PI

jj^ Badeverwaltung. s-20 ^
Jod-Soolbad BAD HALL,

Ober - Oesterreich.
Stärkte Jod-Sole des Kontinentes. Glänzende Heilerfolge bei allen skrofulösen

Erkrankungen, sowie bei allen Erkrankungen der Geschlechtsorgane und deren
beiderseitigen Folge». Vorzügliche Kureinrichtungen (Bäder und Trinkkur, Ein-
packungen, Inhalationen, Massage, Kelir). Sehr günstige klimatische Verhältnisse:
Bahnstation. Reiseroute über Linz an der Donau. Saison vom 15. Mai bis
30. September. Ausführlich.1 Prospekte in mehreren Sprachen durch die

s-14 Kurvenoaltung in Sad Sali.

Blaue Fahne",
Neuestes, grösstes Müncltener Bierlokal

mit originellen Wandgemälden,
neust eemütlillcliem Jägeittlcnei

u. hübscher Garteiiwirthschaft
(neu eröffnet 18. Mai 1889).

Spezialausschank des (104-8)
Börgerliehen Brauhauses München

(Münchner Bürgerbräu).
Vorzügliches Bier, direkt vom Fuss.

Anerkannt gute Küche.
Reiclitolüges kaltes Büffet.

Reine offene u. Flaschenweine.

Carl Dorer, Restaurateur.

Fast in

jeder Familie
ist man im Besitze einer kleinen
alten Photographie. Das Bild
verbhisst immer mehr und mehr.
uud man möchte es doch so
gern erhalten. In einem solchen
Falle wende man sich au die
photographische Anstalt von

Franz Hess in Ereising,
dessen Spezialität es ist, nach
solchen alten Bildern schöne
gelungene Photographien in jed.
beliebigen Grösse herzustellen.
Preislisten und Anerkennungsschreiben

stehen franko zu
Diensten. s-2

Schlangenbad
i. Taunus, l'/s St. v. Rhein,

unübertroffen. Waldkurort,
sauerstoffreiche Luft, meilenlange,

staubfreie Waldwege,
Molken, Kräutersäfte, Kuh- und
Ziegenmilch, berühmte Bäder
von naturwarmem (27 bis 32°
C), krystallhellem. hlaugrünem,
sammetweichem Wasser, w. d.
Nerven beruhigen und stärken.
den Blutlauf reguliren, Exsudate

resorbiren und das beste
natürliche Kosmetikum u. Kon-
servirungsmittel bilden.
Hilfreich bei Nervenleiden,
Frauenkrankheiten Gicht, Rheuma,
Altersgebrechen, Hautübeln u.
unreinem Teint. Prospekte frko.
und gratis. s-7

Das Bürgermeisteramt.

Höheres Mädchen-Institut

Villa Valida, "ÄS"
Gründl. Ausbild, in a. Wissenszweigen,

auch Haush. Schöne,
gesunde Gegend. Beste
Kurmittel f. Skroph Nerv Rheum.
im Herzog -Ludolfsbad. Inn. und
äuss. Gebrauch d. Quellen. Best.
empf. v. d. San.-R. Kecher und
S. Gnttmann. Berlin. s-6

Hiezu. eine Beilage.

vurcli reelle Iîil!iul>,>«>

ni»! eiprelite ljnülitiit
»»er seiner ütutron ist

,,àu Son Il/Iarcbê '

îll« 8>'ÌN«'!i litllü NilK-
lied niil^iiK luie>i.!umt.

1t' ll'lìlil, ,Ià> «I^r lîesteiilniK »«1er

lien t'eusitunZen nicdt
entüpreeliende ^tuirs

noiiinenniriiukVerliìNKell
àe ^e!luii'iixi.eit /um
ln!t!,n8k>> ««1er Kexen

ìVeitiiers»!/. üuiiicli.
lVIoäewgaren - lVIsgg^in, vvelclies in gîlen seinen Artikeln me

vollkommenste, reieüste unä elegsntesle àuswsnl vereinigt.
8eiàen-, Woll-, Lantasis- unä beàruckts Laumwollstofke, Oeinwanà,veisse Lsumwollsti ft'e, tiaràinen, 'piscbwäscbe, Oameo- unà Kiuàer-liostiims,Näntel, borgen- uni! llauskleiàer, Köcks, Unterröcke, àer8?v - 1'aiIIen,ksrren- unä Knaben- .^ncüge, Osiren- unä Damenbüte, 8cb»bwaaron, fertigeWeisswasren für Damen uuà Liuàer, Herren- unà liuûbenkemàen, Nobel,leppiclie, Oettstellen unà Lettwerks. IZstt-, keisv- nnà pteràeàecksn,pariser ^rtikei, posamenterie- unà liram-Waaren, Oàuàer, 8pitcen, ?ascbö»

tüclier, Oanàscliulie, 8trumptwaaren, Lravattsn, Lucas, Sonnen- unà Legen-
scbirme, Läeber, Lartümerie- Waaren u. s. w, Siiiige unà reelle lZedienungist àer bestànàigs «Zruuàsà àsr Lirma ku Son il/Isrctiè". Der ge-wisseubatten Onredfllbrung àisses Princips veràanksu vir àen, bis beute
einzig iu seiner /ìrt, unserem Hause verliedenen ^utsebwung, Nüster,
Katalogs, Albums u, s, w, verseoàeu wir franko per Post nacb alleu Wslt-tbsilen, Waarensendungen nacb der Sciiwei?, àeren Wertb 25 Lr, srrsiebtoàer übersteigt, erfolgen franko wrackt bis cum tîestimmuoesorte, resp, dis
iiäclist geitgeoer Labn- oàer Poststation, mit .^usnabins jcàack von Nabeln,östlgeiätlien unà einigen in unseren Katalogen näber bsceicbneteu Artikeln;Lingangscoll unà Verpackungskosten verbleiden immer cur I^ast àsr
Lnipfänger, Die Magasins ,,àu Non Il/Iarcbè", spe?ieii ?ur iZeireibung eines
tVIodewasren-lZescbîîftes errictiìet, sind die grössten, bedeutendsten und 'am
besten eingericbleten; dieselben sntlialten kiles, was die lirlabrung als niitiiicb,
bequem und angeneiim erwiesen und können als eine der Sehenswürdigkeiten
von Paris angelübrl werden. Hoinietscker in allen Sprseben sieben ?ur Ver-
lligung gesbrter fremden, weicke die Msgscine und deren lîinriciitungen ?u
besicktigen wünscken. Oas Haus àu Kon Marckê" ist àas vou àen Lrsmàer-,
wiibrenà ikrsm àtentlialts in Paris mit Vorliebe bosucbts Nagaciu,
8 in stetes Lsstrsksn, àieseu Vorcug cu vsràienen unà seins tôrtwàbrsnà
erweiterten Vergrosserurigsbauten, wslcb letztere vou sebr grossem Om-
fange, srmöglioben ibin, bestâuàig neue Lortsebritts cu erzielen unà baupt-
sàeblicb in gegenwärtigem àakre, bei ^nlai-s àer Weitausstellung, msbr aïs
^'s, e.neu besonàersn Leic uuà alls môglieben Vortheils unserer gsebrtsn
tiunàsciiakt cu bieten, vslebe bereits ciurcb Lrkabrung gewöbnt, àas Oaus
,,/ìu Son iViarcbê" ais das in der ganzen Weil einrig in seiner Art kestskends
iVIsgszin ancuerkeunso, vssseibs bat llir den Verkauf weder 5iiiaien nock
Neisende, àgenten oder sonstige Vertreter, weder in l^rsnkreieb, nock im Aus-
land« und bitten wir unsere geekrten Kunden, sick vor Kaufleuten ?u KUten,
welclis sieb missbrâuokiicii unseres liteis bedienen. Oas Raus ,,üu iZon
Msrckê" ist in àsr Weltausstellung 1889: l. Klasso t8, Nobel-, ?apeüisr-
unà Oekoratsur - Arbeiten ; 2. Klasse 35, fsrtigs Weisswaaren für Oamso,tieri^n unà Kinàer ; 3. Klasse 36, Oamen- unà Kioàsr-1'oilettell, blerrsn-
unà Knalln, ^n^iige; 4, lu àer Ausstellung àsr National - Oskovomis
vertreten, (56-4) «Man, Z>lo. 6497)

^ n^^-^ It^ i^r.
ß lî îà lis SL Z» t » ^ î îìu r î» t Z <» I»
O âsr LrûrtÍAlzàli.
°- ^èssi'aio a^imî //, liasse.
M ^eins, reelle, offene und 5iasciienwe!ne, vor/!ügiickes lZisr, Oinsrs à part,
D sowie kestauration ?.u jsäer 'I'agss^sit, Oe^eüners à la Lourebette à^ prix fixe, Von ll bis 2 Ilbr iiiner à l r, 3. --.
M Zugleieb pàcbter àes

D I < îìlîtiitìî» Lu Itî»^»:»x.I alt. rsriOmiNirt^ss, lîczrnforìadlss Rsus in scî^ôrigt.s? I^âFS.
^ àm liinggng äer Igminssonlueut.
^ b'reunàlicbs Limmer mit vor-iuglicbsn Ustton, Leine Küebe unà Keiler.
Z Lilligsts tensions- uncì lour.àuxrs.ss,
>^ Lrsunàliobs unà aufmerksame ôsàisnuog ^usicdsruà, emplisblt sieb
-Z (I.255Y) 128-3) «/.

IlütsI ..Niìllliilliì- Hàl.
Kiviiiges Ilôts! am Oaliubok unà nsbsu ?ost- unà 1'eiograpbsngsbâ.uàe,

Komfortabel eingsricbteter «Zastbof Loignirls Kiicbe. Oilligsts preise,
Llekiriscbs Oolenebtung^ Linem vsrebrl, reisenàsn Publikum unà àsr

l'if. Ke8eli!ià>vvlt bestens emptoblen,
^74-12) ver Lssit^er: N. lVlader.

:
:
:
:

K I i in a t i s o b s r K u r o r t, Oaà unà Hôtels ssit 8, Nai erötkuet,
Kreqiien? I8,9V0^ Auskunft unà Rrosebüren àureb Osr^ogl, Sade-
kommissarist oàer àas comité tiir ssremdenverkenr. s i 9

;
:
z

(109-12)

«à- Nllâ (l33-6)

fabri^irs als Kpsxiaiität in
soliàor, eleganter Waare.

1. kölM^, ri.liit^cllllllà-.,
/vüie», Wsiopià,

«inlîîûliìl^ keililZlLgsze.

(v'. AüA6?''s s-22 wirà kiermit als bestes

D iN^-»--»-^^'-»--»^. ^ ' » - (nnpsoblrn^
Lünf siramni àesselbeu genügen, um je ein Kilo I- Ieiscb, <Zs-

> WA Aiigel, b'iscbo, liutter uuà sonstige leic.bt «lein Vsràsibsn aus-
WD g.!jsti!l(! XabinngsmittsI selbst bei sebwlllstsm ^Vettsr längs

W> ^< it in ur,>pri!»g>icb friscbsm ^ustauàe xu erbalt, n
Ii, besseren Ulkebülte» kauüieb, Prospekts gratis unà franko,

.Vlltiit, I^tln'. : A. WassmutN à Lo., Lärmen, l^àvreusssn.

stl ücginn -1er Vinrm
8-nso.i ^ N-ii, l^luliU'

ltl Vc.ixn-iliclie Krfolgs kei vkeumat, unà giebt, Oeiàen. bei Kon- M
fz) 1rl>ktui<u, I.abmungen, lilviclisuekt, Haut-, Nerven- unà Iiszonàers !L
m Lraueiikranlilttiten, tZesunàe Walàgegenà,

l'l Xäbers Auskunft àureb Laàsar^t Or. «.llbseke unà àis stààtisebs 1^1

^ lia.Iuvei waltung, s-20 ^
^«aàa «à»

Oì>vr -Ossbsi'rsi^li.
ü>tiiiktv à!-8tt>e des Kontinente«. Kliin^enclo Ileilortolxe bei »Hon silrofulüsei,

t»ri!inl>nnxen. st.wie bei sllen kl KraniVuNAen «1er KesciileclitsorKiins uuà àeren
beide« «eitix^ n I «^Ixen. V«r?iixlicdv kurviorielitunxell (Iîìi«Ier unà Vrin^ur, I^iii-
viìkkitnxen. Inlullativiikn, Zl!t88!>xe, Kelír). 8etir Km^tiK« kliimàlie VerdSItiiisse:
Labnstatiou, lìeiserouts über I^io? an àer Oonsu, 8lii8vn v«M lZ. Zlsi dis
Zll. 8epteiul>vr. ^usfllbrliek> Prospekte in medrsrsn Lpraobsn àurck àis

s 14 i» ^i?«eî ^Znîî.

Klaue saline",
tXeutstkS!, xi mstes liliincliener kieilvl,»!

mit vrixinellen >Viln«Ixemiil«ien,

il. kübLeksr Âs.rt.s!iwirìn.selis.kt
(neu eröffnet 18, Nai l889),

8pv?islsussebank des (164-8)
liìirKi riikllNl Kiii»liilii8e« Zìiilielieii

«Nüncliner Unrgerbräu),
Vor/iiKlltlit'Si kier, uirelVt s»m P ilW.

Anerkannt gute Küetie.
kkilûillSìîlKS WA Nkel.

Iteiix «Ikene u. klusebeuiveine.

LsrI Dorer, ^^âvsàleul.

?g.8t IN

jôà famille
ist man im Ossigs einer kleinen
alten p>wtogri>pbie, Oas tiilà
vsriilasst immer nn br uiul nniir.
uuà nn«u möclits es àocb so
gern erbalten. In einem soicbsn
Lalle wenàs man sicb au àis
pbotngrapliisclnz .Anstalt vou
t?1'AI1? L.SL8 Iii ôl'àHA,
àsssen Specialität es ist, »sek
solclien alten Oilàerii seböne
gelungene pliotograpbien in jeà,
belie>>ig, u Lrösse ksrcustsllen,
?reislistsn unà ^nerkennuogs-
scbreiben stebsn franko cu
Oieostsu, s-2

i. Ittiinus, l'/- 8t. v. kkeill,
unübertroffen, Waiàkurort,
sauerstoffrsicbe Luit, ineilsu-
lange, staubkrsis Walàwegs,
Nolkso, Kräutersäfte, Kuk- unà
^iegenmileb, bsrükrnts lîâàer
von naturwarmem ('-!7 bis 32°
l?,), krvstalibsllem, blaugrünem,
sammetweiobsm Wasser, w. à.
î^erveu berubigsn uuà stärken,
àen LIutiauf regulireu, Lxsu-
àate resorbirsn uuà àas bssts
natürlicbs Kosmotikuw u, Kon-
servirungsniittsl bilàeo. Hilf-
reieb bei !>lsrvenlsiàen, Lrauen-
krankbsite», «Ziedt, R.bsuma,
àltersgebrecksn, Ilautübeln u.
unrsiosm??sint, Prospekts frko,
uuà gratis s-7

Das Siirgermeistersmt.

Uölierez Asukkell-Ili^titiit

Lrûnàl, .Xiisbiià, in a. Wissens-
Zweigen, alicb Hausli, 8cbönk,
gesunàs t-egenà. Peste liur-
mittel k 8kropb I^erv kbeum,
im HerüvK - I.uilelkbiìtl. Inn, unà
àuss llel'raucb à, l^usllen, Lest.
empk, v, à, 8ao, kì, Iteclier uuà
8. kiittlUüNN, Lerlio. 5-6

SÌH6 ZZsíls^S.
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